
(P. 1- 18 eine ganz un regelmässige Lage, ebenso 81-92). 
Sehr wechselnde ßlattlagcn, anfangs HHHH (Lagen 
1- 80), nachher überw iegend FHFH bez\\'. HFHF (vgl. 
aber auch verschiedentlich FHFF). Incipit des Prologs 
p, 4 in grünen Majuskeln auf vio lett·rotem Grund, ohne 
Verzierung. Die verschiedenen Kapitelincipit in einfachen 
tintenfarbigen nichtverzierten Majuske ln (P, 5, 10, 14 ' 
usw.) . Zu Beginn grösserer Abschnitte sehr einfach ver· 
zierte nicht farbige. se iten g rün oder rote Hoh lbuchstahen· 
Initia len (wie P 4, J 14, D 20, J 25 mit leichtem Flecht· 
muster, E 27, J 28 usw.). Der Titel des Buches Prosperi 
episcopi de promissl:s el predictis dei P. 4 ist von jüngerer 
I'land (9. Jh .) hingeschrieben. Der Codex schliesst 
(P. 218) : Explicit fiber promissionurn cl prediclorum dci; 
qu,i legis digna orare pro me. Der Codex ist von 2 Händen 
geschrieben, P. 4~1 55 in ausgeglichener spitzer, regel· 
mässiger St. Gall er Minuskel des \Valdokreises, 
P. 156- 218 in za rter, kleiner, leicht kursiver St. Ga ller 
Minuskel, wahrscheinlich von Waldo selbst. 

Lit : Scherrer 65 f. 110 . 185. - Leew Studia PaL 49. -
Coll ectanen biblica btina IV (1913 ) 228 no. 2. - Lind· 
say Note, in ZBBW 30, 488. - Leew Beneventan Script 
28, 11 0. - Brauer 31 f. - Löffler no. 18. 

ST. GALLEN Stiftsbibliothek 186. IX. inc. S. 

Prosper dc act iva et contemplat iva vita libri 111 . 

194 P P. im ersten g latten gelbbraunen stark porigen 
Lcdcl'cinband (l8,5X26,5 cm) ohne Bünde. Am untt:: l en 
und obern Kapital kleine trapezförmige Lederstücke. Von 
UfSP'" 3 Schliesscn die mi ttlere erhalten ; Messingstift in 
Vorderdecke lkante. Ohne Vorder· und rückseitige Spiegel· 
blätter. RA (9. Jh. ?) : [P,o]sp[e,i] de bonis divusis 
!ib. /11 hierauf von anderer Hand eine unleserl iche Zeile. 
RE (15. Jh.) : X (rot) 11 . RA (19. Jh.) : S. Prospu de 
vita eontemplativa. RE ( 19. Jh .) : 186. MABK 1 no. 16 
(9. JI1.) 75 Z. 2 f. : Ilcm de llctiv(t el contemplaliua I..'ita 
lib,i 111 ;', eodice 1 = no. 23 (1461) 111 Z. 36: X 11 
Idem de bonis di versis libri 111. KatKalb : S n. 221 P . 1. 
Stempel 192. Federproben P. 1, 193, 194 z. T. mit 
Neumen. P. 1 Federzeichnung eines Kriegers (10. Jh.?) i 
P. 193 in Geheimschrift (spätes 9. Jh .?): SKIQFSUXT. 
BMCXT. FYUSF'NBN. QBSUFN. TDSKQTKY. 
18,3- 18,5 X 25,9- 26 cm ; (1 2,5- 13X 17,5- 18,5 cm). 
22 Zeilen. Sorgfältige Linierung mit Griffel, vielfach auf 
der Haarseite, vo r der Faltung. Begrenzungslinien : 
a, bj je, d. Zirkell öcher längs d. Anfänglich (bis ca. 
P. 144) auf heiden Seiten gleichmässig bearbeitetes, weiss· 
g raues, mässig geglättetes, festes, starkes, gutes Pergament 
mit wenig Löchern, im ganzen gut zugeschnitten. Von 145 
an ist das Pergament geschmeidiger, vorzüglich geglättet, 
F weiss, H gelblich mit Poren. Dunkelbraune, fast 
schwarze Tinte. Ohne Kustoden. Quaternionen. Blattlage : 
überwiegend HFH F. Titel jeweils in roten Majuskeln. 
Rote, von P. 148 an auch leich t verz ierte tintenfarbige 
Textinitia len (vgl. u. a. 0 148, H 151, NISS, C 160, 
J 162). Die römischen Kapitelzahlen am Rand rot. Der 
Codex ist von mindestens 2 Händen (P. 3- 146; 
146- 193; P. 191 ist offenbar vie l später beschrieben, 
192 ist leer, P. 193 kehrt die 2. l'land wieder) , in schöner, 
sorgfä ltiger St. Galler Minuskel des ausgehenden 1. 
Drittels des 9. Jhs. geschrieben. 

Lit; Scherrer 66 no. 186. - Rahn Psalterium aureum 
64 Anm. 129. - Brauer 31. 

ST. GALLEN Stiftsbibliothek 189. VIII. S. 

Eucherii Instructiones; Isidori liber differentiarum j 

S. Hieronymus super Daniel. 

282 PP. (nicht 382, die Paginierung springt von P. 199 
auf 300 j richtig 284 PP., da das Pergamentvorsatzbl att 
nicht paginiert ist) im ersten dunkelbraunen stark abge. 
schabten Ledereinband (l6 X 2l t cm) ohne Bünde. Modern 

geflickte Schliessc; Messingstift. Das vo rdere Spiegel. 
blaU losgelöst, auf dem Innendeckel Inhaltsangabe von 
P. Kalb, das rückseitige noch vorhanden. RA (9.-10. Jh., 
auf Pergamenstreifen wie bei Codex San Gallensis 722) : 
11 ... S OE PLURIMIS QUEST; [sent ]enlia",,,, Ysido,i. 
Icronimus in DaniAelem. RA (19. Jh .) : S. Ellchariu,~ de 
Q. Q. distinctiones etc. RE ( 19. Jh .) : 189. MABK 1 
no. 16 (9. Jh .) 76 Z. 29 f. : Euehcrii qurestionuTTt in 
vetltS ct I/OVIlIn lestamcllWm el Y siclori liber di//erclltia. 
'"'" in volumine = no. 23 (1461) 112 Z. 13 f. : N 12 
EllcAerius dc dijjicilioribus queslionibus vetcris ae novi 
teslamellli; liber dijjcrenciarurn Ysidori; Iherollinut.s 
in Daniltelem. KatKolb: S Il. 218 P. 1. Stempel 282. 
Federp roben (9. Jh. ) auf Vorsatzb latt sowie auf dem 
rückseitigen Spiegelbl all , hier u. a. die folgenden Kritze· 
leien (9. Jh, ) ; Pero Livbcli JJulldisgizill:, dc qllescioni· 
bus Co tep,.t (?) SCRIBSI1' Zaea abi si,. pi,a cib 
+ puekolepret joner (?) ; P. 282 (9. Jh .) : u. a.Mun. 
thui (?) diaeonus. 16 X 23,5 cm; (12- 12,5 X 19-
19,7 em) . 20- 23 Z, Ungleiche Linierung mit Griffel, 
auf Haar· und Fleischseite, vor der Faltung. Begren. 
zungslin ien : a, b/ /c, d . Zirkellöcher am äussern Rand. 
Gleiehmässiges, wenig geschmeidiges, starkes, ziemlich 
schlech tes, ungleich zugeschnittenes, all gemein gut ge· 
glättetes Pergament mit vielen alten Löchern und spätern 
Nähten, F weissgelblich, H ge lblich mit vielen z. T. stark 
dunklen Poren. Hellb ra une bis dunkelbraune Tinte. Ku· 
stoden: P. 14 A- P. 366 R. Quaternionen (95- 106 
Tcrnio, 367-382 unregelmässige Lage). BlaUl age nebst 
vereinzelten Varian ten überwiegend HFHF. Titel (Incipit 
lIsw.) in einfachen roten oder tinten farbigen Hohlhuc.h· 
staben, tei lwe ise auch gewöhnlichen Majuskeln. Unbe· 
deutend verzierte Initialen zu Beginn des Textes und ein· 
zelner Abschnitte (vgl. I 126 mit typischer Blättchen· 
verzierung, A 323, 346). Der Codex ist von ein bis zwei 
nahe verwandten Händen in recht gleiehmässiger, sorg· 
fältige r älterer St. Galler Buchminuskel geschrieben, die 
au fs engste mit der ersten Hand von S. Gallensis 228 
Lind S. Gallensis 2 zusammenzustellen sind. Auf P . 380 
und 3R1 finden sich 3 Einträge, die vielleicht für die 
Herstell ung des Codex von Bedeutung sind: P. 380 
ziemlich unleserlich Roterins (?), P. 381 l osepnss 
(2. Schluss·s wie ausradiert) scricpsit, in Urkundenkur· 
sive unten am Text angefü gt j P. 381, umgekehrt zum 
Text lres jecerura (?) kursiv. Ob Iosepus (nicht Jo· 
seppus) der Schreiber ist, steht dahin. da keine Schrift· 
gleichheit, was bei der Divergenz von Buchschrift und 
Urkundenkursive nicht verwunderlich. 

Lit : Scherrer 68 no. 189. - Beeson 25, 128. - Lindsay 
Coll. var. 20 f. - Brauer 28, 34, 37. - Löffl er no. 34. 

ST. GALLEN Stiftsbibliothek 190. IX. S. 

Varire epistol re . 

357 PP. (richtig 356, da P. 11 übersprungen) in späterm, 
karminrotem glatten Ledereinband (l3 X 21,7 em). 
3 Bünde. 2 Schliessen ; Mess ingstifte auf Vorderdeekel. 
Vorder· und rückseitiges Pergamentspiegelblatt. Inhalts· 
angabe von Steph. Baluze sowie J. v. Arx 1824 auf vor· 
derm Spiegelblatt. RA (19. Jh.) : Fausti Reiensis epi. 
stolre et alia multa notatu digna. RE (19. Jh.): 190. 
MABK 1 no. 23 (1461) 111 Z. 8 f. : Z 10 Codex de 
assu,mpcione saTlcli lohannis ewangelistc; revclacio Ysi· 
dori de codem ; epislole diversorum ut palet in primo 
jolio. KatKolb: S n. 368 P. 1. Stempel P. 1, 353. Feder· 
ze ichnung eines Hornbl äsers P. 37. 12,3X 20,8-21 cm j 

(8X 16,2- 16,5 cm) . 24--27 Zeilen. Linierung mit Grif· 
fel auf Fleisch· oder Haarseite, vor der Faltung. Begren. 
zungslinien : a, bllc, d. Zirkellöcher längs d. Steifes 
festes Pergament, F weiss, H gelblich mit Poren. Rost· 
oder dunke lbra une T inte. Kustoden: P. 17 qr. [.-P. 317 
(qr.) XVII. Quaternionen {vereinzelte Ternionen}. Blatt· 
lage meist FHFH. Titel in tintenfarbigen oder roten, 
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